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1888 .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Dez. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben an dem heutigen Audienztage u . A . die
nachbenannten Herren des Militär- und Civilstandes em¬
pfangen : den Generalmajor v . Böhn, beauftragt mit der
Führung der 21 . Division, die Majors a . D . v . Wehren
und Hecht , den Hauptmann a . D . Freiherrn v . Lüttwitz,
die Premierlieutenants v . Möller vom 3 . Hannöver 'schen
Infanterie-Regiment Nr . 79 und Witzemann vom Rheini¬
schen Ulanen-Regiment Nr . 7 , den Secondelieutenant
Bachelin vom 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 111 ,
den Oberstabsarzt v . Kranz vom 1 . Hessischen Infanterie-
Regiment Nr. 81 , den Assistenzarzt I)r . Bischofs vom 2.
Schlesischen Dragoner -Regiment Nr . 8 .

Ferner : den Oberamtmann Beck von Wolfach, den Ge¬
richtsnotar Wolfs von Breisach , den Oberförster Achen¬
bach von Petersthal, den Oberförster Alber von Breisach,
den Amtsrichter Burger von Bonndorf , den Postrath
Biegel von Konstanz, den Professor Thoma von hier,
den Stadtpfarrer Seelinger von Durlach , den Professor
Karl Hoff von der Kunstschule hier , den Kammerherrn
Geh . Referendär v . Stösser, den Pfarrer Bardorf von
Schriesheim , den Bezirks -Bauinspektor Beck von Freiburg ,
den Professor Rebmann und den Beigeordneten vr . Spee - l
mann von hier, den Hauptlehrer Speigler von Iffezheim,
den Stadtpfarrer Degen von Bruchsal , den Herrn Otto
Dykerhoff von Darmstadt , den Vorstand des Waisenhauses
W . Engelhardt von hier und den Hofsekretär Rasich von
Mannheim.

Die Audienz währte bis gegen 5 Uhr Nachmittags .
Berlin, 14. Dez. Der württembergische Gesandte am

hiesigen Hofe, Baron v . Spitze mb erg , ist , wie berichtet ,
gestern Abend gegen 11 Uhr nach kurzem Kranksein in
seiner hiesigen Wohnung in der Voßstraße gestorben. Die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften ließen im Laufe
des heutigen Tages gleich nach dem Bekanntwerden des
erfolgten Ablebens der Hinterbliebenen Familie ihr aller¬
höchstes Beileid aussprechen. Der Verstorbene war mit
einer Tochter des Reichstags -Abgeordneten Staatsministers
a. D . Freiherrn v . Varnbüler verheirathet und stand in
nahen Beziehungen zur Familie des Fürsten Bismarck .
„Er erfreute sich," so schließt ein kurzer Nachruf im „Reichs¬
anzeiger " , „der ungetheilten Liebe und Hochachtung aller
Derer, mit denen er in Berührung kam . In den Kreisen
des Bundesraths, dem er seit dessen Bestehen angehörte,
wird sein Abschied besonners schmerzlich empfunden. "

Zuverlässigen Nachrichten zufolge ist der Geuerallieu -
tenant v . Thile zum Kommandeur des 8 . Armeecorps
als Nachfolger des Generals v . Goeben ernannt worden .
Der Gouverneur von Koblenz, General der Infanterie
v. Beyer , hat von unserm Kaiser bei seinem Ausscheiden
aus der Armee das Großkreuz des Hohenzollerischen Haus¬
ordens erhalten. An seine Stelle rst der bisherige Kom¬
mandant von Neu -Breisach, Oberst v . Golieu, zum ersten
Kommandanten von Koblenz erannt worden.

An der heute zusammengetretenen Kommission zur
Berathung des Entwurfs von Vorschriften über den Schutz
gewerblicher Arbeiter gegen Gefahren für Leben und
Gesundheit nehmen u . A . Theil : der Präsident der indu¬
striellen Gesellschaft, Aug . Dollfus aus Mülhausen i . E .,

Abonnementskonzerte .
2 Karlsruhe , 15. Dez . In dem Bericht über das erste

Abonnementskonzert wurde die Zusammenstellungdes Programms
besonders hervorgehoben , da sie nicht von der Willkür , sondern
von dem Gesetz der Einheit der musikalischen Stimmung diktirt
war . In noch hervorragenderer Weise galt dasselbe vom zweiten
und gilt es vom dritten Konzert , welches am Samstag statt¬
gefunden hat. Der Schwerpunpkt derartiger Unternehmungen ist
heute nur noch an wenig Orten in dem "Interesse an großen
orchestralen Werken und deren Executirung zu suchen, sondern liegt
größtentheils in dem Auftreten der Solisten , durch deren Vor¬
träge auch das Aussehen des Programms bedingt wird. Es ist
bekannt, wie sehr der Charakter von Orchesterkonzerten dadurch
verschoben wird . Am Samstag war dies nicht der Fall : das
Konzert brachte drei Orchesterwerke — Militärsymphonie von
Haydn , Ouvertüre „ zur Weihe des Hauses " von Beethoven,
Mazeppa - Symphonie von Liszt — und zwei vokale Ensemble-
stücke von Mozart . War dadurch auf der einen Seite eine reiche
Mannigfaltigkeit geboten , so lag auf der andern Seite ein dem
Ganzen wichtiger künstlerischer Zweck zu Grunde , welcher der
Zuhörerschaft die „ Form " der Klassiker und den „Inhalt " der
Jetztzeit zeigen sollte . Damit aus diesem Satz ja nicht die
Folgerung hergeleitet werde , daß die Jetztzeit keine Form oder
gar die Klassiker ohne Inhalt seien , möge folgende Erklärung
jedem Mißverständniß Vorbeugen . Der große Streit , welcher in
den fünfziger Jahren dieses Jahrhunderts begann, drehte sich um
dir Frage , ob es möglich sei , die in den letzten beiden Jahrhun¬
derten geschaffenen Gesetze der musikalischen Form zu umgehen
und Werke zu schaffen, denen ein Poetischer Hintergrund die Ge¬
stalt oder , wenn man will, die Formen diktire . Liszt lieferte mit
seinen symphonische» Dichtungen den Beweis dafür . Wie sehr
er angefochten , welche ablehnende Haltung die gestrengen Herreu
ihm gegenüber einzunehmen versuchten , ist leider genügend be¬
kannt. Die Anlehnung an Beethoven ließ man nicht gelten ;
denn der Beethoven dieses Jahrhunderts , der „spätere" Äeetho-

Spinnereidirektor Theodor Häßler ans Augsburg , Ober-
ingenieur Jsambert aus Mannheim , FabrikrnspektorAnton
Kopf aus Nürnberg , Oberingenieur der sächsischen Ma¬
schinenfabrik Heinrich G . Krug aus Chemnitz, Kommerzien-
rath und Fabrikbesitzer Eugen Langen aus Köln, Benjamin
Lismann aus München, Maschinenfabrikant Karl Mehler
aus Aachen , Theilhaber der chemischen Fabrik von Emanuel
Merck , Wilhelm Merck aus Darmstadt , Papierzeug-Fabri-
kant Ezech aus Heilbronn.

Berlin , 14. Dez . Abgeordnetenhaus . (Schluß .) Das
Haus setzte die Berathung des Kultusetats bei Kapitel 120 fort .
Schmidt plaidirt für die Zulassung der Realschul- Abiturientcn

. zu dem Universitätsstudium, speziell dem medizinischen . Der
Kultusminister erklärt , über die Frage der Zulassung der
Realschul- Abiturienten zu dem medizinischen Studium müsse aus
der stattfindenden lebhaften öffentlichen Diskussion eine weitere
Klärung abgewartet werden . Die Sache sei jetzt auch eine An¬
gelegenheit des Reichs . Die von ihm verfügten Maßregeln ge¬
gen Schülerverbindungen seien absolut nothwendig gewesen , um
das Uebel mit Stumpf und Stiel auszurotten . Die Ascensions¬
ordnung für die Lehrer sämmtlicher Preußischen Anstalten sei un¬
möglich ; er werde aber sorgen , daß an den Staatsanstalten das
Aufrücken nach der Anciennetät eventuell unter der Versetzung
der betreffenden Lehrer stattfinde . Per » er erörtert die Maß¬
regeln des Ministers gegen das Verbindungswesen. Das beste
Schutzmittel dagegen sei die Ausbildung des religiösen Sinnes ,
v . Minnigerode ist gegen die Erweiterung der Rechte der
Realschulen . Langerhans hält die Reform der Realschulen
für nothwendig. Die Realschulen müßten so geändert werden,
daß sie als Realgymnasien mit den Gymnasien eine gleiche Stufe
cinnehmen . Kropatschek erklärt , auf dem Standpunkte des
Ministers zu stehen. — Nach weiteren Bemerkungen Kantak 's ,
Theissing 's und Rickert 's erklärt der Kultusmini¬
ster , daß er prinzipiell bereits anerkannt habe , daß die jetzige
Gestaltung der Realschule unhaltbar sei ; daß das Latein dort
entweder gründlich betrieben oder ganz hcrausgeworfen werden
müßte. Was die Frage einer Reform des Lehrplans der Gym¬
nasien und Realschulen anlange, so schwebe dieselbe , uri pasgu
und werde auch pari z» ssu erledigt werden . Er habe über beide
mit dem Finanzminister korrespondirt und würden beide gleich¬
zeitig erledigt werden . — Titel 1 wird hierauf genehmigt, ebenso
Titel 2 und 3 ohne erhebliche Diskussion. — Bei Titel 4 be¬
mängelt v . Eynern , daß bei Gewährung der Staatszufchüsse
das Bedürfniß der betr . Gemeinden nicht genügend beachtet werde.

Der Regierungskommissär erwidert , die bestehende
Einrichtung entspreche dem Bedürfniß . Eine andere Regelung
könne nur durch die Gesetzgebung erfolgen. Tit . 4 wird bewilligt.
Die folgendenTitel des Kapitels werden nach längerer aber un¬
erheblicher Debatte über Besoldungsverbefferungen , Wohnungs -
geld -Zuschüffe der Lehrer und Aendcrung des Prüfungsplanes
für Lehrerinnen genehmigt . — Bei dem Kapitel über den Ele¬
mentarunterricht klagt Stablewski über Irreligiosität in den
Volksschulen und über die Simultanisirung derselben . Stöcker
spricht seine Befriedigung aus über die Auflösung mehrerer Si¬
multanschulen , hofft , es werde dies auch weiter geschehen, und er¬
örtert dann die Lesebuch -Frage . Birchow bekämpft einzelne
Ausführungen Stöckers und verlangt Vorlegung eines Unter¬
richtsgesetzes , sowie Einsetzung eines Unterrichtsrathes .

Berlin, 15. Dez. (Tel .) Abgeordnetenhaus . Bei
der Berathung des Kultusetats erklärt der Kultusmi¬
nister den Bemerkungen verschiedener Abgeordneten gegen¬
über , er habe veranlaßt , daß bezüglich jedes gesperrten
Geistlichen die Frage geprüft werde, ob demselben die Er-
theilung oder Leitung von Religionsunterricht wieder zu
geben sei ; vielen Geistlichen sei die Befugniß wieder er-

ven , wird vor dem Forum der Herren Konscrvatoriumspro -
fessoren , deren Pflichtgefühl die Erhabenheit über alles Selb¬
ständige erheischt, nur bedingungsweise anerkannt. Man wollte
und will noch heute nur nach Regeln arbeiten lassen . Wohin
dieser Zwang geführt» haben die beiden Symphonien von Brahms
zur Genüge bewiesen. Sie sind regelrecht und lehnen sich an die
alte Form an , führen aber zum Theil eine Starrheit mit sich ,
die abschreckend wirkt . Würde heute ein Genie wie Mozart
kommen und den vier Sätzen der Symphonie den musikalischen
Inhalt mit der Freiheit mitgeben , wie er es gethan : die Ver -
theidiger der symphonischen Dichtung würden vielleicht die Ersten
fein , welche ihm zujubclten . Wo aber die äußere Gestalt zum
Zwang wird , möge sie dem inneren Gehalt geopfert werden :
darin ist der „ spätere " Beethoven vorangegangcn, und Liszt ist ihm
gefolgt . Seine Werke wenden sich an ein freies Empfinden ; wer
fühlen, musikalisch fühlen gelernt hat, wird mit Leichtigkeit einem
Werke wie Mazeppa folgen können und finden , daß man sich
vor ihm nicht wie vor einem Hannibal anw porras zu fürchten
braucht ; der wird auch fühlen , daß hinter diesem mit Makart '-
schen Farben gemalten Ritt das Ringen des Sterblichen ver¬
borgen ist, welchen „ der Genius durch Wüsten und Meeresfluth
zu den Wolken empsrführt" . „ Es stöhnt entsetzt — Du (O Genius ,
seurig Roß) reißest unaufhaltsam den Schreckensbleichen fort im
Fluge gewaltsam , daß er zittert und bebt , bei jedem Schritt
scheint er dem Tod zum Raube, bis er sich neigt und stürzt, und
aus dem Staube sich ein König erhebt .

" Und so erscheint das
klagende Seitenmotiv des ersten Satzes am Schluß des Marsches
grinüioso , triumphirend auf die überstandenen Leiden herab¬
blickend . Dem Eindruck des Genialen wird sich Niemand beim
aufmerksamen Anhören dieses Werkes entziehen können . Musi¬
kalisch unverständlich kann es außerdem auch nicht sein ; denn das
Hauptmotiv tritt nach den stürmischen Einlcitungstakten mit voller
Deutlichkeit in den Posaunen hervor, erscheint nach Wiederholung
mit vollem Orchester in veränderterGestalt als Seitenmotiv und
endlich mit verkürztem Rhythmus am Schluß des ersten Theils .
Dann folgen im Andante Anklänge an dieses Thema , welche

theilt worden . Die verschiedene Praxis in den einzelnen
Regierungsbezirken erkläre sich daraus , daß die Verant¬
wortung für die Maßregeln den betreffenden Provinzial¬
behörden überlassen bleiben müsse . Die Simultanschulen
halte er, namentlich da wo sie unter der allgemeinen Zu¬
stimmung der Interessenten eingerichtet worden seien , für
zu Recht bestehend , jedoch werde er gegen eine von den
Unterhaltungspflichtigen beschlossene Auflösung nicht auf-
treten. — Die Regierung beabsichtige keineswegs die pol¬
nische Sprache in Posen zurückzudrängen , nur dürfe die
Anhänglichkeit an dieselbe nicht die Integrität des Staa¬
tes bedrohen. Der Unterricht im Deutschen geschehe
lediglich im Interesse der polnischen Schüler ; wo damit
eine Beeinträchtigung des Religionsunterrichts verbunden
wäre, sollte Abhilfe geschafft werden .

Windthor st dankte dem Minister für die Wieder¬
zulassung einzelner Geistlicher zum Religionsunterricht .
Das Centrum müsse aber an der Forderung festhalten,
daß nicht dem Staate , sondern der Kirche das Recht zur
Beaufsichtigung des Religionsunterrichts zustehe . Die von
den Schulaufsichts - Kosten handelnden Titel 23 bis 26
wurden der Budgetkommissionüberwiesen, ebenso der Titel
über die Ruhegehalts -Zuschüsse und . die Unterstützung der
emeritirten Elementarlehrer.

Berlin , 15 . Dez. (Tel .) Die „Provinzial-Korresp . "
sagt in eineni Artikel über die liberale Gruppe und
ihren Wortführer : Die jüngst erschienene secessionistische
Flugschrift erweise sich als die offene und unumwundene
Kriegserklärung an den leitenden Staatsmann ; sie be¬
zeuge in jedem Satze , daß die Sccessionisten zur di¬
rekten Feindschaft gegen den Fürsten Bismarck über¬
gegangen seien . Ans jener Schrift ergebe sich ferner ,
daß wirthschaftspolitische Beweggründe den Anlaß zur
Secession und zur Abwendung von der Gesammt -
politik des Kanzlers gebildet haben . Der Artikel hebt
der secessionistischen Flugschrift gegenüber hervor , es
sei gerade ein nicht hoch genug zu schätzendes Verdienst
des Kanzlers , mit starker Hand diejenigen theoretischen
Vorurtheile zerbrochen zu haben , welche das Deutsche
Reich fortwährend in der wirthschaftlichen Abhängigkeit
vom Auslande erhalten mußten und hiermit auch die
politische Selbständigkeit und Sicherheit auf die Dauer
in Frage stellten . Nicht Umkehr bis auf die hundert
Jahre zurück liegende Vergangenheit, nicht politische, ge¬
werbliche und kirchliche Reaktion sei das Ziel des Kanz¬
lers, aber auch nicht die Pflege des Liberalismus und
seiner einseitigen Interessen, sondern das sittliche und
materielle Gesammtwohl des deutschen Vater¬
landes, für dessen Wahrung und Mehrung der Kanzler alle
Zeit eingetreten sei und auch noch ferner eintreten werde ,
den Secessionisten zum Trotz . Der Artikel schließt : die
Secession kann nur zur weiteren Zersetzung und Zer¬
rüttung der liberalen Partei führen ; sollte die Bildung
einer großen liberalen Partei , wovon soviel die Rede ist,
nach diesem Programm gelingen, so dürfte dies nur der
Fortschrittspartei zu statten kommen und würde den Libe¬
ralismus fortan wieder, trotz der Zahl seiner Bekenner ,
zur blosen Verneinung und dadurch zur Ohnmacht und
Unfruchtbarkeit verurtheilen.

Tarmstadt , 14. Dez. Die Deutsche Kronprinzessin be¬
suchte heute Vormittag die Grabstätte der Großherzogin

ihren Abschluß in einem Hornsolo finden , dessen verminderte
Septime von den Geigen und Celli 's ausgenommen wird . Dann
beginnt die Trompete das Zeichen der Erhebung zu blasen , worauf
der Marsch als Finale folgt. Zur vollen Würdigung dieser
musikalischen Dichtung gehört natürlich eine so klare Wiedergabe ,
wie sie ihm am Samstag zu Theil geworden ist. Das Orchester,
dem derartige Komposilionen nicht sehr geläufig sind , ist mit
voller Hingabe den Intentionen seines Kapellmeisters gefolgt ,
und dieser hat den Taktirstab nicht als Taktschlage -Jnstrnment,
sondern als Griffel benützt , um die durch den Komponisten ge¬
zeichneten Figuren zu verfolgen . Nur dadurch ist dem Werk hier
eine Aufnahme zu Theil geworden , wie vielleicht nur an wenig
andern Orten, wobei sehr zu berücksichtigen ist , daß es ein Pu¬
blikum war , welches mit wenig Sympathie sich Etwas von Liszt
Vorspielen ließ . Dieser Erfolg hat dem Meister , den die Welt
in eigensinniger Einseitigkeit nur als Klavierfürsten anerkenne»
will , den Platz unter den Komponisten eingeräumt, der ihm nur
aus Unkenntniß hat vorenthalten werden können. Was die Aus¬
führung der übrigen Werke betrifft , so ist ihr dasselbe Lob zuzu-
sprechen wie der des Mazeppa. Die Hahdn'sche Symphonie
wurde mit all ' dem behaglichen Witz und der gemüthlichen Luftig¬
keit gespielt , welche dem Werke eigen ist. Die Beethoven'sche
Ouvertüre ließ an Durchsichtigkeit und daneben an Breite nichts
zu wünschen übrig. Das Einverständniß zwischen Orchester und
Dirigenten ist ein herzliches und vollständiges geworden. Die
beiden Mozart'schen Sachen — Quartett aus Jdomeneus und
Terzett aus lom kau tntts — wurden durch Mitglieder der hie¬
sigen Hofbühne vortrefflich gesungen.

Jugendschriften für den Weihnachtstisch .
III .

Im Anschlüsse an unsere Zusammenstellung einiger für die
Jugend geeigneten Bücher vom diesjährigen Weihnachtsmarkte
legen wir im Nachstehenden unser« Lesern nach den „ Blättern



Alice auf der Rosenhöhe , wird Nachmittags der Gedächt¬
nisfeier im Alice-Spital beiwohnen und voraussichtlich
morgen nach Berlin abreisen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 12. Dez. (Pesther Lloyd .) Der russische Ver¬

treter am hiesigen Hofe , Oubril , hat sich heute Vor¬
mittags nach Petersburg begeben , wo bekanntlich auch der
russische Botschafter in Berlin , Saburoff, in diesen Tagen
erwartet wird . Von unterrichteter Seite wird die Reise
der beiden Diplomaten nach Petersburg mit der griechi¬
schen Frage in Verbindung gebracht . Es erscheint aber
auch die Annahme nicht ausgeschlossen, daß die Reise durch
bevorstehende große Veränderungen an der Spitze der rus¬
sischen Regierung veranlaßt wurde. Jedenfalls sind be¬
deutsame , sowohl die äußere wie die innere Politik des
Czarenreichs betreffende Beschlüsse zu erwarten .

^ Wien, 14. Dez. Die Haltung der Mächte — nur
Rußland hat sich in neuester Zeit g- r nicht geäußert —
in der griechischen Frage klärt sich von Tage zu Tage
mehr . Frankreich hat ein neuestes Drängen Englands
zu einem eventuellen Eingreifen Europa 's rundweg mit
der Erklärung beantwortet , es werde sich jedem Beschluß
zugesellen, der eine friedliche Lösung anstrebe , dagegen kei¬
nen Beschluß anerkennen , der eine solche Lösung ausschließe .
Und , was nicht außer Acht zu lassen , diese Erklärung ist
im Einvernehmen mit Gambetta abgegeben .

Wie« , 14. Dez. Der Volkswirthschaftliche Ausschuß
der Abgeordneten beschloß, nächster Tage eine Sitzung ein¬
zuberufen und zu derselben den Handelsminister einzu¬
laden , damit er sein zollpoliiisches Programm entwickele.

Ein im heutigen Gemeinderathe verlesenes Schreiben des Grafen
Taaffe theilt mit , daß der Kaiser anläßlich der Erörterungen über
einen von der Commune von Wien bei der Vermählung des
Kronprinzen im Opernhause zu gebenden Festball denselben ab¬
lehnt und ersucht , die Kosten hierfür den Armen Wiens zuzu¬
wenden , denen er , wie der Kronprinz , noch je 20,000 Gulden
spenden werde .

Wien , 14 . Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm
den Gesetzentwurf betr . die Forterhebung der Steuern für
das 1 . Quartal 1881 mit 183 gegen 146 Stimmen nach
längerer Debatte an . Die Rede des Finanzministers
gegen die Ausführungen der Linken , welche die Bewilli¬
gung ablehnen wollte , wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen .

Triest , 12 . Dez. (D . Z .) Die österreichische Brigg
„Emilio" , von Bayonne mit einer Harzladung kommend,
ist bei Avlona gescheitert. Die Mannschaft wurde geret¬
tet. — Trotz des Verbotes der Triester und der Tiroler
Statthalterei haben 15 Trientiner , ein Triester , ein Fiu-
maner und ein Zaraer Haus die Beschickung der nächst¬
jährigen Ausstellung in Mailand angemeldet .

Italien .
Rom, 13 . Dez. (D . Z .) Die italienischen Blätter for¬

dern die Regierung auf, Fortifikationen gegen Oesterreich
zu errichten . Ein Gleiches verlangte in der vorgestrigen
Kammersitzung der Deputirte Cavallotti für Venedig .

Ju dem heutigen Konsistorium ernannte der Papst , nachdem
er eine Allokution gehalten , den Patriarchen Hafsun zum Kar¬
dinal und erklärte , drei andere Kardinäle in psno zu reserviren ;
sodann wurden einige Bischöfe ernannt , darunter Graf Belrupt -
Tyfsac zum Bischof iu parttdus und Coadjutor des Erzbischofs
von Olmütz , ferner Paulovich zum Bischof in psruvu ? und
Coadjutor des Bischofs von Macarsca .

Rom, 15. Dez . (Tel .) Cairoli brachte in der Kammer
eine Vorlage ein über die Verlängerung der Handels¬
konventionen mit England , Belgien, Frankreich , Deutsch¬
land und der Schweiz.

Frankreich .
Paris , 14. Dez . Die Kammer der Deputirten be¬

schloß , den Antrag Raspail , alle Krondiamanten zu
veräußern , in Erwägung zu ziehen . — Sodann nahm die
Kammer die Berathung über den obligatorischen Primär¬
unterrichts - Entwurf wieder auf.

Im Senate brachte der Finanzminister Magnin das
Zinnahmebudget ein . — Rochefort hat dem Sekretär

des Badischen Frauenvereins " eine weitere Auslese aus der
reichen Fülle der älteren Jugendschriften vor.

Glücklicher Weise sind wir reich an Schätzen der Jugend¬
literatur und können für jedes Alter und jeden Beutel den
Eltern etwas zur Verfügung stellen . Für das erste Kindesalter
kann man schon die Schreiber 'schen Anschauungsbücher empfeh¬
len , vorzüglich den ersten der sechs derartigen Bände ; dieser
erste enthält Hausgeräthe , Thiere, Gebäude rc .

Für 3- bis 7-Jährige seien vor Allem genannt die nie altern¬
den Hey 'schen Fabeln mit Illustrationen von Speckter. An
diesen schlichten , gut gereimten Erzählungen aus der Kinder-
und Thierwelt hat eine Mutter reichen Vorrath zur Unterhal¬
tung für ihr Kind ; der Anhang gibt noch eine vortreffliche
Sammlung von Sprüchen und religiösen Versen » die dem Kin¬
desalter vollkommen angemessen sind. Ein anderes köstliches
Buch ist Güll 's „Kinderheimath" mit lieblichen kleinen Bildern .
Georg Scherer 's „Deutsches Kinderbuch " ist ein wahrer Schatz
frommer, fröhlicher Poesie ; es ist illustrirt von den ersten Künst¬
lern . Dieselbe zugleich deutsche und religiöse Richtung ver¬
treten Wackeruagel's „ Goldene Fibel" und Freihofer's „ Kinder¬
buch " . Guten Text und schöne Bilder bietet Richter's „Kinder¬
leben auS alter und neuer Zeit"

; auch Dittmar , „der Kinder
Lust", ist eine vortreffliche Sammlung von Geschichtchen, Versen ,
Melodien und guten Illustrationen ; ferner Fröhlich , „Fabeln
und Erzählungen " und „Herzblättchens L . o ." .

Für das eben berücksichtigte Alter werden jetzt sehr viel die
Pletsch 'schen Sachen gekauft ; der künstlerische Werth ihrer Zeich¬
nungen ist unbestreitbar ; wer viel mit Kindern verkehrt , wird
aber die Erfahrung machen , daß diese Bücher » weil ausschließ¬
lich Kindergruppen darstellend , das kleine Volk schließlich nicht
mehr interessiren. Kinder wollen nicht immer nur sich selbst im
Bilde sehen ; wir glauben , daß diese schönen Bilderwerke sich
mehr zu Geschenken unter Erwachsenen eignen .

Vorzüglich für jedes Alter hat Thekla v . Gumpert geschrieben.
Für 4- bis 8-Jährige : „Mutter Anne und ihr Gretchrn", „ Mutter
Anne und ihr Häuschen" ; die seit 22 Jahren erscheinenden Bände

Gambetta 's , Rein ach , der seinen (Rocheforts) Brief aus
dem Jahre 1871 an Gambetta veröffentlicht hat , eine
Herausforderung zustellen lasten. Reinach erwiderte , er
habe nichts gethan , als einen von Rochefort ge- und un¬
terschriebenen Brief veröffentlicht ; er sei ihm keinerlei
Genugthuung schuldig .

Großbritannien .
London, 12. Dez . (Wiener Allg . Ztg.) Der Lord-Ober -

richter von Irland und Richter Fitzgerald erhielten Droh¬
briefe , der Letztere einen des Inhalts , man werde ihn im
Gerichtssaal erschießen . Der Richter verlas den Brief in
der Gerichtssitzung und fügte hinzu , er sei sich bewußt,
in seiner 21jährigen Wirksamkeit stets unparteiisch gerichtet
zu haben. — Gladstone's Stellung ist keineswegs erschüt¬
tert, seine Haltung in der irischen Frage wird stellenweise
mißbilligt, im Uebrigen jedoch ist die Majorität des Landes
unbedingt für ihn.

London, 14. Dez . , AbdS . (Tel .) Dem heute Nachmittag
2 ' /r Uhr stattgehabten Ministerrathe wohnten wiederum
sämmtliche Minister bei . Der Befehl zur Entsendung
weiterer Truppen nach Irland wurde noch nicht erlassen ,
indeß würden erforderlichenfalls Verstärkungen von 4000
bis 5000 Mann fast unverzüglich abgesendet werden kön¬
nen . — Morgen findet in Windsor ein Kabinetsrath unter
dem Vorsitze der Königin statt. — Förster hatte heute
Vormittag eine lange Unterredung mit Gladstone. — Dilke
ist heute nach Frankreich abgereist .

London , 14. Dez . (Tel.) Bei der Parlamentswahl in
Reading wurde Shaw Lefevre (liberal ) ohne Opposition
wiedergewählt. — Die Spinnereien in Nord - und Nord-
ost-Lancashire haben die Arbeitslöhne um 5 Proz. erhöht.

Cork , 14. Dez . (Tel .) Die Anhänger der Landliga
widersetzten sich und verhinderten heute die Weiterbeförde¬
rung von 30 Kindern und von Vieh, dessen Eigenthümer
unter dem Banne der Landliga stehen . Das Vieh wird
jetzt von 40 bewaffnetenPolizeidienern bewacht . — Richter
Dowse , welcher bei den Assisen in Connaught den Vorsitz
führt , erhielt einen Drohbrief .

Orient .
Bukarest , 14. Dez . , Abds . (Tel .) Bratiano wurde heute

Abend beim Verlassen der Kammer von einem mit einem
Küchenmeffer bewaffneten Individuum überfallen und ver¬
wundet. Der Stoß war auf das Herz des Ministers
gerichtet . Bratiano parirte den Stoß und erhielt eine
leichte Wunde im Gesicht und an der linken Backe. Der
Attentäter wurde von Bratiano selbst festgehalten , bis
Hilfe herbeikam . Derselbe ist ein untergeordneter Beamter
des Finanzministeriums . Nach seiner eigenen Angabe soll
er Mitglied einer Verschwörung sein , welche Bratiano be¬
reits vor einiger Zeit schriftlich mit dem Tode bedrohte .
Er war von 50 Verschworenendurch das Loos zum Mord¬
anschlag bestimmt . Die Aufregung in der Stadt ist sehr
groß. Die Untersuchung ist eingeleitet .

Konstantinopel, 12 . Dez. (D . Z .) Depeschen aus Te¬
heran zufolge rückt Adurrahman mit einem Heere gegen
Herat vor.

Konstantinopel, 12. Dez . (Pesth . Lloyd.) Die deutschen
Fachmänner Gascher (für das Auswärtige Amt) und Ber¬
tram (für die Zollfragen ) werden demnächst hier erwartet .
— In Folge neuerlicher Aufklärungen Seitens der Bot¬
schafter wird die Pforte Derwisch Pascha Instruktionen
für die Grenzregulirung des zwischen dem Adriatischen
Meere und dem Skutari-See gelegenen Theiles des Dul-
cigno-Distriktes und betreffs der Maßregeln zum Schutze
der Delegirten der Mächte übersenden . Bedri Bey wird
bei der Grenzregulirung als Vertreter der Pforte fungiren.

Konstantinopel, 14 . Dez . (Tel .) Eine von dem persi¬
schen Gesandten der Pforte überreichte Note verlangt
Gutmachung der durch den letzten Kurdeneinfall verur¬
sachten Schäden. — Der französische Botschafter Tissot
hatte gestern eine lange Unterredung mit dem Sultan .

Konstantinopel, 15 . Dez. (Tel .) Dem Vernehmen nach
gab die Pforte die Absicht auf , in der griechischen Frage
ein Rundschreiben an die Mächte zu erlassen .

Nordamerika .
Washington , 13. Dez . (Tel .) Dem Repräsentanten¬

hause gingen Gesetzentwürfe zu betreffend das Erlöschen
der jetzigen Naturalisationsverträge mit den Staaten des
ehemaligen Norddeutschen Bundes und den anderen Staaten
des Deutschen Reiches , sowie die Ermächtigung zum Ab¬
schlüsse eines neuen bez . Vertrages ; ferner ein Antrag
wegen Ueberwachung des Panama - Kanalunternehmens
durch die Union . Die Gesetzentwürfe und der Antrag
wurden zur Koiumissionsberathung verwiesen . — Die im
Repräsentantenhause eingebrachte Resolution , welche den
Naturalisationsvertrag mit Deutschland kündigt , erklärt, -,
daß sich der Vertrag in Folge verschiedener Mängel und
Meinungsverschiedenheiten bei der Auslegung als unzu¬
länglich erwiesen hat, um die naturalisirten amerikanischen
Bürger , welche sich zeitweilig in Deutschland aufhalten,
gegen Unzuträglichkeiten zu schützen . Die Resolution be¬
zeichnet es für wünschenswerth, von allen europäischen
Regierungen die volle unzweideutige Anerkennung dex ,
Prinzipien zu erlangen , welche die Vereinigten Staaten . ..
bei der Naturalisation der Ausländer leiten . Wegcr^
dieses neuen auf diesen Prinzipien basirten Vertrages
sollen deshalb Verhandlungen eröffnet werden. — Der
Rücktritt Thompson 's von dem Amte des Marine¬
ministers und die Uebernahme des Präsidiums des ameri¬
kanischen Komite's der Panamakanal -Gesellschaft durch den¬
selben wird heute offiziell bekannt gemacht . — Kriegs?
sekretär Ramsey ist auch zum provisorischen Marinesekretär
ernannt worden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 15. Dez. Die Kinzig erreichte bei Schwaibach

einen Stand von 452 ew , fällt aber jetzt.
Der Neckar steigt in Hcilbronn nicht mehr.
Die Murg befindet sich bei Rastatt noch in langsamem Steigen .
Die Enz hat bei Pforzheim die Wasserhöhe von 1852 erreicht .
Das flache Land im Elzthal ist überschwemmt .
Tauber und Main stiegen rasch , elftere um 177 ein , letzterer

um 135om , die Tauber fällt , der Main steigt noch .
Karlsruhe , 15. Dez. Amtliches Telegramm aus Pforz¬

heim vom 15. Dezember , 11 Uhr 13 Min . Vormittags : „Enz
und Nagold sind seit gestern Mittag bedeutend angefchwollen .
Abends 8 Uhr traten beide Gewässer beim Lindenplatz über die
Ufer . Gegen 9 '/- Uhr war dieser , sowie ein Theil des Thals, -'
der Lrühlstraße und die Insel nicht mehr passtrbar. Das
Wasser stieg bis gegen 1 Uhr , von da an fiel es . Heute früh
war die Passage wieder vollständig hergestellt. Alle Vorsichts¬
maßregeln waren getroffen.

"

Karlsruhe , 15. Dez. Amtliches Telegramm von Pforzheim,
15. Dez-, 12 Uhr 18 Min . Mittags : Das Hochwasser der Enz
ist gegen 12 Uhr Nachts gefallen . Der Stand desselben befand
sich Abends 7 Uhr 1,42 Meter , Abends 9 Uhr 1,16 Meter . Nachts
11 Uhr 0, ^5 Meter , Nachts 1 Uhr 1,00 Meter , Morgens 9 Uhr
1,69 Meter unter dem Hochwaffcrstande des Jahres 1824. Die
Nagold ist erst nach 2 Uhr gefallen.

Karlsruhe , 14. Dez. Amtliches Telegramm aus Peters -
thal vom 14. Dezember , 6 Uhr 45 Min . Abends : „Großes
Hochwasser . Straße von Oppenau hierher nicht passtrbar. Hier
zwei Bergrutschungen , zwei Häuser eingestürzt , zwei Personen
todt, zwei verwundet, Regen unausgesetzt. " Ein weiteres Tele¬
gramm vom gleichen Tage , 8 Uhr 35 Min . Abends , meldet r
„ Wasser fallend.

"
Karlsruhe , 15 . Dez . Nach einem weiteren Telegramm aus .

Petersthal vom 15. Dezember, 2 Uhr 15 Min . Nachmittags , ist
'

der Großh . Landcskommissär von Frciburg in Begleitung des
Großh . Amtsvorstandes von Oberkirch und des Vorstandes der
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Offenburg in Peters¬
thal eingetroffen . Die von Oppenau dahin führende Straße ist;
wieder fahrbar , dagegen am Bahndamm bei Hubacker eine Strecke
von hundert Meter zerstört. Vorerst ist keine Gefahr mehr vor¬
handen. Die Verletzungen der beiden verwundeten Personen sind
unbedeutend .

Karlsruhe , 15. Dez . In Folge eingetretenen Hochwassers
der Rench wurde heute Nacht der Bahndamm oberhalb Hubackcr
nahezu weggeriffen , so daß von heute ab auf die Dauer von
einigen Tagen die Züge der Renchthal-Bahn nur zwischen Appen¬
weier und Lautenbach kurstren können . Es wurde sofort bis zur
Wiederherstellung ein Omnibusdienst zwischen Lautenbach und
Oppenau eingerichtet .

„ Herzblättchens Zeitvertreib" derselben Verfasserin bringen sehr
gute Erzählungen , Spiele , Beschäftigungen und hübsch kolorirte
Bilder . Noch nicht genug bekannt sind die vortrefflichen Erzäh¬
lungen von Averdieck, erschienen in Hamburg ; „ Karl und Marie ",
„Roland und Elisabeth" , „ Lottchen und ihre Kinder" u . a . m .
Für 4- bis 12-Jährige bleiben von immer gleichem Werth Christoph
Schmid 's Erzählungen : „ Heinrich von Eichenfels" (das kindlichste
darunter) , dann „Die Ostereier". „Das Lämmlein"

, „Das Blumen-
körbchen", „Rosa von Tannenburg " . Belehrend in anziehendem
und unterhaltendem Tone für 6- bis 12-Jährige sind die bei Spamer
erschienenen „ KleinenThierfreunde " und „ KleinenPflanzenfreunde "
und Wagner 's „ Entdeckungsreisen in Haus und Hof , Wald und
Haide" rc . Für die Hand der Mutter sei hier genannt : „Des
Kindes erste Beschäftigung , eine Anleitung zu kleinen Arbeiten
mit Papier , Stroh rc .

" bei Velhagen u . Klasing . Ein edles Buch
für die 6- bis 12-Jährigen ist abermals eines von Gumpert : „Der
kleine Großvater und das Enkelkind "

, ferner Reinick's „ Märchen,
Lieder und Geschichten " mit vielen guten Bildern . Die jüngst
dahingcfchiedene Schriftstellerin O . Wildermuth hat eine Stufen¬
leiter prächtiger Kindererzählungen hinterlassen . Die Vereinigung
von fUfchem, natürlichem Leben mit poetischem Duft macht ihre
Jugendschriften zu klassischen Werken auf diesem Gebiet. Wir
nennen hiermit die Titel ihrer sümmtlichen Bücher für die Jugend .
Für 6- bis 10-Jährige : „Aus der Kinderwelt" mit 6 großen Bil¬
dern von Pietsch ; für 8- bis 12-Jährige : „Jugendgabe "

, „ Kinder¬
gruß"

, „ Aus Schloß und Hütte "
; für 10- bis 15-Jährige : „Für

Freistunden"
, „ Von Berg und Thal "

, „Aus Nord und Süd ".

Kleine Zeitung .
— Angeregt durch die an spaßhaften Einzelheiten überaus

reiche jüngst abgehaltene Volkszählung , wird vr . Otto Kamp ,
der soeben einen dreiaktigeu Operntext „ Der Schelm von Bergen "
vollendete , ein Lustspiel in einem Aufzuge „Der Volks -
zähler " betitelt , im neuen Verlag von C . Könitzer in Frank¬
furt a. M . erscheinen lassen .

— Signor Salvini , der italienische Tragöde , gastirt
gegenwärtig in Philadelphia mit durchfchlagendem Erfolge ,
nachdem er sieben Jahre von Amerika abwesend war . Er spielt
seine beiden hinlänglich bekannten Paraderollen „ Hamlet " und
„Othello ".

— Charles Lecocq hat eine neue komische Oper kom-
ponirt , zu der die alte bekannte Firma Meilhae und Hal «-vy das
Textbuch geliefert hat . Dieselbe führt den Titel „ Iano t " und
wird demnächst im TheLtre de la Renaissance zu Paris cinstudirt
werden .

— ( Italienischer Thee .) Aus Messina vom 8 . Dezl
theilt man der „ Nordd . Allgem. Ztg .

" Folgendes mir : „ Seit
vorigem Jahre hat der Comte d'Amigo auf seinen in der Nähe
dieser Stadt gelegenen Gütern die Thecanpflanzung eingeführt.
Die Pflanze soll vollkommen gedeihen und die Blätter derselben
sollen den in China erzeugten in nichts nachstehen . Um dieselben '
in rationeller Weise zu trocknen , und zum Gebrauche , sowie zuv
Versendung vorzuberciten, wird ein fachkundiger Chinese nach '
Messina berufen und an die Spitze der Theeanpflanzungen ge¬
stellt werden .

"

— ( Millionär und Bettler .) In der vergangenen Woche
wurde in Palermo , wie von dort gemeldet wird , der Senator
Baron Jgnazio Genuardi wegen Plötzlicher Geistesstörung in daS
dortige Irrenhaus gebrächt . Derselbe war noch vor wenigen
Jahren ein fast achtzehnfacher Millionär , machte dann Bankerott,
entfloh , wurde verhaftet und zu einer mehrjährigen Kerkerstrafe-
vcrurtheilt. Er verlor nun über sein Unglück den Verstand.

— Ein Telegramm aus PyrgoS vom 11 . d . M . meldet nach
dem „R . A .

" , daß die Ausgrabungen auf dem Boden des alten '
Olympia , in der Nähe des sogenannten Leonidaion, einen lebens¬
großen, archaischen, behelmten Marmorkopf , einen bemalten Ter -«'
racottakopfder Hera und zwei wohlerhaltcneBronze -Jnschr -sten zu-
Tage gefördert haben .



X Karlsruhe , IS . Dez . Am Montag Abend beging der
Gesangververein „Liederhalle " sein 39 . Stiftungsfest mit einem
als wohlgelungen zu bezeichnenden Konzert , das durch die Mit¬
wirkung der Hof -Overnsängerin Frau Meysenhcim und des Hof -
orchester-Directors Herrn Spieß noch weiter an Interesse gewann .
Die genannte Künstlerin excellirte mit einer Arie aus „ Titus " ,
und in 3 Liedern von Reimcke, Taubert und Böttcher riß sie daS
Publikum zu lebhaftem Beifall hin , während sich Herr Spieß in
3 Borträgen als Violinvirtuose von Neuem auf 's Beste bewährte .
Die von dem Chore gebotene Leistung auf dem Gebiete des
Kunstgesanges zeugte von der guten Direktion des Vereinsdiri¬
genten , Herrn Gageur , die durch eine ziemliche Anzahl frischer ,
klangvoller Stimmen vortheilhaft unterstützt ward . Ihre Kgl .
Hoheiten Her Großherzog und die Grobherzogin und Ihre
Großh . Hoheit die Prinzessin Victoria beehrten die Aufführung
mit ihrer Gegenwart und geruhten bis zum Schlüsse zu bleiben .

x Karlsruhe , 15. Dez . Der bewährte Wohlthätigkeitssinn
der Karlsruher Einwohner zeigt sich auch in diesem Winter wie¬
der in hervorragendem Maße . Verschiedene Anstalten der Wohl -
thätigkeit und Barmherzigkeit veröffentlichen größere Listen von
Gaben an Geld und Naturalien . Zur Weihnachts -Bescheerun »
wurden insbesondere von Ihrer Königl . Hoheit der Groß Her¬
zogin die Anstalten mit namhaften Geschenken bedacht . Unter
den Einrichtungen des Bad . Frauenvereins erfreut sich , wie die
Anzeigen im „ Frauenvereins -Blatt " und im „Tagblatt " ergeben ,
einer hervorragenden Berücksichtigung die Krippe . Sie ist frei¬
lich auf die opferwillige Liebe angewiesen , denn das Verpflegs -
geld deckt nur einen kleinen Theil der Kosten , und die Zahl der
Personen , welche , um der Arbeit nachzugchen und sich redlich
durchzubringen , der Krippe ihre kleinen Kinder zur Pflege wäh¬
rend des Tags übergeben , nimmt mehr und mehr zu.

Der Militärverein beabsichtigt in Verbindung mit Bürgern
der Stadt , welche den Krieg 1870/71 mitgemacht haben , am
kommenden Sonntag , Morgens um halb 12 Uhr , auf dem Fried -
Hofe eine einfache . aber würdige Ged ächtnißfeier für die
bei Nuits ( 18 . Dezember 1870) Gefallenen zu veranstalten .
Sämmtliche Militärgräber sollen bekränzt werden ; ein Geist¬
licher wird eine kurze Gedächtnißrede halten ; Choralmusik und
Gesang eines Vereins wird die Feier einleiten und schließen .

Bon der Allgemeinen Volksbibliothek wurden in der Zeit vom
6. bis 12. Dezember 808 Bände ausgeliehen .

O Karlsruhe , 14. Dez . (Schwurgericht . ) Unter großer
Betheiligung des Publikums , dessen Zahl der geräumige Ge¬
richtssaal kaum zu fassen vermochte , fand heute die Verhandlung
der Anklagesache gegen Wilhelm Iägle von Durlach , wegen
Meineids und Diebstahls , und gegen Josef Schott von Karls¬
ruhe wegen Anstiftung und unternommener Verleitung zum
Meineide statt . — Jägle ist 30 Jahre alt , lediger Taglöhner
und wohnte seit mehreren Jahren bei Jos . Schott in der Miethe ;
der Letztere ist 44 Jahre alt , verheirathet , geb . aus Obergrom¬
bach und wohnt schon mehrere Jahre in Karlsruhe , das Ge¬
werbe eines Geldverleihers , Agenten und neuestens das eines
Bauunternehmers betreibend ; beide Angeklagte sind schon oft
wegen verschiedener Vergehen bestraft . Die Anklage gründet
sich , wie aus der heutigen Verhandlung hervorgeht , im Wesent¬
lichen auf folgende Vorgänge :

Josef Schott und dessen Ehefrau schuldeten nach einem Urtheile
des Großh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe dem Moriz Wert -
heimer in Bühl die Summe von 1200 M . nebst Zinsen und
Kosten ; nachdem später M . Wertheimer gegen seine Ŝchuldner
die Liegenschaftsvollstreckung erwirkt hatte , erhob hiegegen Jos .
Schott mittelst Klage vom 15. Mai d . I . Einsprache mit der
Behauptung , daß die Schuld bezahlt sei vnd daß er namentlich
am 19 . Januar 1880 in seiner Wohnung dahier dem Wertheimer
die Summe von 300 M . bezahlt habe ; zum Beweise dieser Zah¬
lung bezeichnete er den Wilhelm Jägle , Heinrich Brechtel und
Sebastian Stoll als Zeugen , von welchen die beiden Elfteren
am 16 . September d . I . von einem Mitglied «: des hiesigen Land¬
gerichts als beauftragter Richter einvernommen worden sind In
diesemTermine versicherte nun W . Jägle nach geleistetem Zeugeneide ,
„ daß er etwa in der Mitte des Januar d . I . , während er mit
Brechtel in der Küche des Schott an einem zerbrochenen Herde
beschäftigt war , gesehen habe , daß Jos . Schott dem Wertheimer
Geld bezahlt habe , und zwar zwei Einhundert -Markscheine und
noch anderes Geld "

. — Der damals ebenfalls cinvernommene
Zeuge Brechtel dagegen versicherte , daß , während er an dem
Herd in der Küche beschäftigt war , er von einer Zahlung nichts
wahrgenommcn habe , daß Schott damals gar nicht anwesend
war und Wertheimer nur mit der Schott ' schen Ehefrau gesprochen
habe.

Verschiedene Zeugenaussagen bestätigten heute , daß Wertheimer
am 19. Januar d . I . gar nicht hier war und daß die von Brechtel
vorgenommene Herdreparatur erst am 7 . Februar d . I . stattge¬
funden hatte .

Wilhelm Jägle gesteht auch ein , daß die von ihm bezeugte
Thatsache unwahr sei und daß er im Bewußtsein hievon seine
Zeugenangabe gemacht habe ; die geradezu freche und frivole Art ,
wie er die schwere gegen ihn erhobene Beschuldigung beantwortete ,
gestattete einen Blick in die tiefe sittliche Verkommenheit desselben
und mag er daher bei seinen ohnedies nahen Beziehungen zu
Schott für diesen als ein geeignetes Mittel zur Beschwörung der
angeblichen Zahlung von 300 M . erachtet worden sein ; diese Be¬
ziehungen , sowie das Verhältniß des Schott zu ihm als sein
Miether und in Aussicht gestellte Bermögensvortheile mögen den
Angeklagten Jägle zur Thal bestimmt haben , als deren Anstif¬
ter Jos . Schott bezeichnet ist. — Nachdem Brechtel die Vor¬
ladung zum Termin vom 16. September erhalten hatte , erklärte
er sofort verschiedenen Personen , daß er von der Sache , worüber
er gehört werden solle, gar nichts wisse , er widerstand auch den
Versuchen des Schott , der ihm mehrmals und noch am 16 . Sep¬
tember vox dem Gerichtsgebäude erklärte , es komme ihm aus SO
Mark nicht an , er werde gesehen haben , wie er dem Wertheimer
300 M . bezahlte , und blieb Brechtel bei der Wahrheit .

Wilh . Jägle ist weiter beschuldigt , dem Jos . Schott am 19.
September d ; I . ein Paar Stiefel gestohlen zu haben , nachdem
er bereits zweimal wegen Diebstahls bestraft worden war .

Die Geschworenen bejahten sämmtliche Schuldfragen und wurde
Wilh . Jägle wegen Meineids und wegen eines , unter mil¬
dernden Umständen verübten Diebstahls in wiederholtem Rückfalle
mit 4 Jahren und 2 Monaten Zuchthaus , Ios . Schott da¬
gegen wegen Anstiftung zum Meineid und wegen unternommener
Verleitung zu diesem Verbrechen mit sieben Jahren Zuchthaus
bestraft und zu den Kosten vcrurtheilt . Zugleich wurden beiden
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre aber¬
kannt und sie für unfähig ertlärt , künftig als Zeugen oder Sach¬
verständige eidlich vernommen zu werden .

§* Pforzheim , 12 . Dez . Am letzten Mittwoch hielt Hr . Emil
Natter sh auS von Bremen im Kaufmännischen Verein einen
Vortrag über „ Anastasius Grün und Nikolaus Lenau " .An der Hand der Werke der beiden Dichter zeigte der Redner ,

daß dieselben zu den Ersten gehörten , welche nach Abschüttelung
des Napoleon 'schen Joches in Deutschland und Oesterreich ihre
Stimme für freiere Institutionen und namentlich für freie Mei¬
nungsäußerung erhoben . Er schilderte sodann eingehend den
Lebens - und Entwicklungsgang des lyrischen Dioskurenpaares
und betonte dabei , daß , so verschieden die Lebensschicksale und die
sich hieraus entwickelte Scelenstimmung der Beiden auch war .
sie doch in der Reinheit ihrer Poesie und in ihren glühenden
patriotischen Gefühlen übereinstimmten und sich gegenseitig er¬
gänzten . — Im Festfaale des Kunstgewerbeschul - Gebäudcs war
während des heutigen Tages eine Anzahl der Stadt gehöriger ,
wieder aufgeftischter alter Oelbilder badischer Markgrafen und
Markgräfinnen ausgestellt . Das in das Belieben gestellte Ein¬
trittsgeld ist für den städtischen Hilfsverein bestimmt .

Z» Pforzheim , 12. Dez . Heute wurde zu Gunsten deS
„ Kreutzer - Denkmals " in der Turnhalle von den ver¬
einigten hiesigen Gesangvereinen unter Leitung des Hm . Musik¬
direktor Th . Mohr ein großes Konzert gegeben , bei welchem
auch Fräulein Luise Heidenreich von Karlsruhe , sowie der
hiesige Musikverein und Musikfreunde mitwirkten . Dasselbe war
außerordentlich zahlreich besucht ; die Ausführung des gut ge¬
wählten Programms , welches nur Kompositionen von Konradin
Kreutzer enthielt , war im Großen und Ganzen eine vorzügliche .
Das Reincrträgniß des Konzerts hat bei einem Eintrittsgeld
von mindestens 50 Pf . über 700 M . ertragen .

2s Schwetzingen , 13 . Dez . Der Militärvereiu Schwetzingen -
Oftersheim beabsichtigt , behufs Tilgung älterer Schulden gegen
vierzig meisterhafte , zum Geschenke überlassene Arbeiten hiesiger
Gewerbtreibenden , die zugleich Mitglieder des Milittirvereins
sind, vorbehaltlich staatlicher Genehmigung demnächst zur Ver -
lossung zu bringen . — Kommenden Freitag wird Hr . Bahnver -
waller Eg lau von hier im Lokale des Gewerbevereins einen
Vortrag halten über die bahnamtliche Behandlung von Fracht -,
Eil - und Expreßgut - Stücken und überhaupt über den Verkehr
der Geschäftswelt mit der Großh . Eisenbahn .

Die Kastclburg , die schönste landwirthschaftliche Zierde der
Stadt Waldkirch , soll nun besteigbar gemacht werden . Zu
diesem Zwecke wurde neulich eine Sammlungsliste in Umlauf ge¬
setzt . Die Kosten sollen sich auf etwa 1800 Mark belaufen .

In der letzten Stadtraths -Sitzung zu Heidelberg wurde auf
Antrag der Sparkassen - Kommission , vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschusses , beschlossen , den Zinsfuß für
Einlagen bei der städtischen Sparkasse vom 1 . Januar 1881 ab
auf 3V« Proz . zu ermäßigen .

Dem protestantischen Stadtvikar W . Glock in Baden ist
unter dem I . d . M . von der „ Haager Gesellschaft zw : Vertheidi -
gung des Christentbums "

(in Leiden) die silberne Medaille zu¬
erkannt worden . Glock' s diesbezügliche Schrift : „ Die christliche
Ehe und ihre modernen Gegner " wird voraussichtlich im nächsten
Jahre erscheinen.

Aus Kappel schreibt man der „ Lahr . Ztg .
" : Im Oktober

d . I . haben die Fabrikanten Karl Mez u . Söhne aus Freiburg
ihre Scidcnfabrik in Niederhausen eingestellt und soll auch
die hiesige Fabrik mit Ende dieses Jahres geschlossen werden .
In derselben arbeiten durchschnittlich etwa 100 weibliche Per¬
sonen und wurden jährlich 26,000 Mark verdient . Manche Fa¬
milien werden den Ausfall des seitherigen Verdienstes unliebsam
empfinden .

Der „ Alb -B .
" berichtet aus Säckingen : In Bezug auf das

Gesuch der römischen Katholiken in Säckingen um Entziehung
des den Altkatholiken gewährten Mitbenützungsrechtes der St . Fri¬
dolinskirche ist dieser Tage dort der Bescheid eingetroffen , daß
das Recht der Altkatholiken in dieser Hinsicht sich auf das Gesetz
gründe und denselben deßhalb nicht streitig gemacht werden könne.

Die „ Konst . Ztg .
" berichtet aus Konstanz : Im Schooße des

Frauenvereins beschäftigt man sich gegenwärtig mit dem Projekt
der Gründung einer Arbeitsschule für Töchter jeden Stan¬
des , die sich nach der Schulentlassung noch weiter in weiblichen
Arbeiten ausbildcn wollen , sei es für den Lebensbcruf , sei es kür
das Haus . Die Anregung zu diesem Projekt ist von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin ausgegangen : ähnliche
Schulen bestehen bereits in Pforzheim , Heidelberg , Wertheim
und Karlsruhe .

Brandfall . In Pfullendorf ist in der Nacht vom 12 . auf
den 13. d . M . der Gasthof zum Adler nebst Scheuer und Brau¬
haus - Gebäude gänzlich niedergebrannt : in Owingen am 11 .
d . M . das Haus des Jos . Stcngele .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Die Verhaftung des Ehepaares Friedmann . ) Mit

der aus Paris gemeldeten Verhaftung eines eleganten jungen
Ehepaares wegen Wechselfälschung endete eine fast märchenhaft
klingende Heirathsgeschichte , die zum Theile auch in Prag spielte
und daselbst unter dem Titel „ Wie Benjamin zu einer Prinzessin
kam" der Neugierde und Medisance viel Stoff bot . War es
doch von allem Anfänge an schon merkwürdig genug , wie eine
Prinzessin von Persigny , die Enkelin des Staatsstreich - Genossen
Fiastn , späteren Herzogs von Persigny , in die Lage gekommen
war , den Sohn einer Prager Produktenfirma zu heirathen . Das
hatte sich eben dadurch gemacht , daß der junge Friedmann , ein
recht hübscher und sehr eleganter Bursche , in Nizza als Sohn
eines Millionärs aufgetreten und der Mutter Persigny als ein
ganz annehmbarer Freier für die Tochter erschienen war , da ja
das ganze Persignh '

sche Vermögen , wie auch heute noch , der
Großmutter zum Nutzgenuß Vorbehalten war . Die Hochzeit
wurde in Paris mit allem Glanze gefeiert und der alte Papa
Friedmann , der daran theilgenommen hatte , konnte bei der Rück¬
kehr nach Prag gar nicht genug von den Ehren erzählen , die
ihm von den angesehensten Mitgliedern der bonapartistischen
Partei angethan worden waren . Seine Schwiegertochter hatte
ihm zu Liebe sogar Deutsch gelernt und ihn nach dem opulenten
Diner mit den reizenden Worten begrüßt : „ Papa , wie 'aben Sie
gefressen ? " Einige Jahre nahm nun die Ehe der jungen Leute
einen scheinbar ganz glücklichen Verlauf , so lange nämlich die
Großmutter Persigny etwas hergab und , wie der „Temps "
meldet , die Zinsen und Prolongationskosten eines Wechsels über
100,OM Frcs . bestritt . Das junge Ehepaar gerieth aber nament¬
lich durch die noblen Passionen des Hrn . Friedmann immer tiefer
in Schulden - Charakteristisch für ihn ist , daß er sich in Paris
Baron Friedland nannte . Als Vorbild schwebte ihm dabei offen¬
bar jener als Kunstsammler bekannte Ritter v . Friedland vor ,
der seiner Zeit in Prag als reicher Mann und Besitzer der dortigen
Gasanstalt eine hervorragende Rolle in der Gesellschaft gespielt
hatte . Daß das Ehepaar Friedmann , als die Prinzessin von der
Moskwa sich eines Tages weigerte , den fällig gewordenen Wechsel
einzulösen oder weiter zu prolongiren . selbst Wechsel auf den
Namen der Großmama fälschte und deßhalb schließlich verhaftet
wurde , ist bereits gemeldet worden . Die Affaire scheint in Paris
sehr großes Aufsehen zu machen ; alle Blätter beschäftigen sich
mit derselben .

IU «srunwinrer , « Usrlls m
Nr . 292 der „ Karlsr . Ztg . ' , ist bei uns weiter eingegangen vo «p'
K . U . SM . —, von L . L . in Kislau 2 M . —. von I . H . W.m L. 5 M . —, von A . Wbr . 8 M . , — von Geh . Rath v. Dusch10 M . — , von Fritz v . Dusch 3 M . — , von B . Sch . 3 M . — ;zusammen 271 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .Karlsruhe , den 15. Dez . 1880.
Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
15 . Dezember ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a . o*u.
d. Meeres¬
spiegel red .

Wind . Wetter . Tcmprratr»
«»«. — «»» ;

Mullaghmore
MkL

fehlt
Aberdeen fehlt
Christiansund 747 S mäßig wolkig 0
Kopenhagen 758 NW leicht halb bed . 0
Stockholm 753 WSW leicht heiler — 14
Haparanda 749 N leicht wolkenlos — 21
Petersburg 745 NW leis. Zug Schnee — 12
Moskau 743 S leiser Zug bedeckt — 5
Cork,Queenstown fehlt
Brest 761 W mäßig bedeckt -t- 11
Helder 759 S leiser Zug halb bed . 4 - 1

Hamburg 762
söbii

NW leis . Zu » halb bed . — 3
Swinemünde 760 WNW leicht wolkenlos — 3
Neufahrwafser 757 NW frisch Schnee — 2
Memel fehlt
Paris fehlt
Münster 761 SSW leis . Z . bedeckt -l- 1
Karlsruhe 763 SW leicht bedeckt -t- 3
Wiesbaden 764 NW leicht halb bed . 0
München 763 SW schwach bedeckt — 1
Leipzig 763 NW leis . Zug bedeckt — 2
Berlin 761 NW leicht bedeckt — 3
Wien 762 W mäßig wolkenlos 0
Breslau 760 NW frisch halb bed . — 2
Ile d 'Aix fehlt
Nizza fehlt
Triest 758 E leicht wolkenlos -ft 7

Die Luftdruckvertheilunk über Europa hat sich seit gestern total
verändert . Während das gestern erwähnte Minimum nach dem
Innern Rußlands fortgeschritten ist, hat sich über Centraleuropa
ein Gebiet hohen Luftdrucks mit ruhigem , vielfach aufklärendem
Wetter und schwacher Luftbewegung ausgebreitet ; jedoch scheintim Nordwesten wieder eine neue Depression zu nahen , welche
Auffrischen der Winde zunächst im Nordwest der deutschen Küsten¬
gebiete wahrscheinlich macht . Die Temperatur ist über Central¬
europa überall gesunken und liegt jetzt in Nord - und Mittel¬
deutschland unter der normalen . Während in Nordost -Eurova
die Kälte noch zugenommen hat . erstreckt sich das Frostgebietbis zur Linie Helgoland . München . Kertsch meldet Südsturm ,Suchumkale Nordost - Sturm .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Dezbr .
Barom .

mm
Thermom .

in 0 . Wind . Himmel . Bemerlung .
14 Nacht- VNtn 749 .4 - 4 .4 100 SW . bedecktRegen .
15 . Mrg - . 7 Nh, 752 .2 - 3 .0 97 „ „ dunstig .

" Mttgs . 2 Uhr 747 .7 ft 5 .0 93 " " veränderlich .

Wasserstau !» des Rheins .
Maxau , 15 . Dez . , Morgens . 4,60 w . gestiegen 51 ow.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 15 . Dezember 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutscheReichsanleihe100 . 18
4"/o Preuß . Consols 100.06
4V, Baden in Mark 100. 12
4 °

,o Bayern —
4"/» Oesterr . Goldrente 75
4Vs°/o „ Silberrente 6i
4V» V» „ Papierrente

(Mai -Mopp .) 62.31
6''/, Ungar . Goldrente 94V»
5°/, Ruff ; Oblig . v . 1877 92V«
5°/v „ Orientanleihe

11 . Em . 57 ' /,
6"/, Amerikaner v . 1881 —.—
SV- „ ( Consols ) 99V«

Banke «.
Deutsche Reichsbank 147 -/»
Basler Bankverein 146.25
Oesterr . .Kreditaktien 245V»
Darrnstädter Bank 153V «
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 137-/«
Deutsche Handelsgesellsch . 98 '/-
Disconto Commandit 180.75
Meininger Bank 97 V»
Schaffhaus . Bankverein 91 Vr

Bahnaktteu .
Bergisch - Märkische 116.50
Meckl. Frd . - Franz —
Elisabeth -Bahn 175 V.
Franz -Josefs -Bahn 154 .—
Galizier S39 . 75
Lombarden 83 V«
Nordweftbahn 164 .25
Staatsbahn 239 Vs

Prioritäten .
Nordweftbahn Im . V 87
Gotthardbahn , I . - UiF -
5V- Oefterr . Südbah :

: 92 V«
95

54 .31
5VsOest.Frz . -StaatSduqu103 .62

UN 1 75V»
Loose , Wechsel and

Sorte ».
5°

,'s Oesterr . Loose v . 1360 122V»
Ungarloofe 220 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 25

„ „ London 20 .45
, „ Paris 80 .66
, , Wien 171 .30

Napoleonsd 'or 16.12—16
Tendenz : matt .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 497. —

„ Staalsbahn 482 .—
Lombarden 166.50
Disconto -Commandit 180.60
Reichsbank —. —
Laurahütte 120.70
Rechte Oder - Uferbahn 152. 70

Tendenz : fest.

Wien .
Kreditaktien 287 .50
Lombarden — .—
Änglobank 125 .40
Napoleonsd ' or 9.38V,

Tendenz : unentschieden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 12 . Dez . Elise Marie , V . : Adolf Schimpf,Schreiner . — 13 . Dez . Johanna Karoline , V . : Karl Schumacher ,Bahnhofarbeiter — Sofie Luise , V . : Karl Nahm , Eisenbahn -

Bediensteter . — Erwm Adam Aug . , V . : Wilh . Jung , Schloffer -
merster . — 14 . Dez . Hermann Christian , V . : Chr . Schwöbel .Sergeant . — Frieda Mane , V . : Otto Jäger , Schlosser . —
15 . Dez . Albert August , V . : Aug . Maier , Bahnarbeiter .

Todesfälle . Freiburg , io . Dez . Ernst Weick , kgl. -preuß .
Zahlmeister a . D . , 42 I . - Todtna « , 10. Dez . Adolf Thoma ,Fabrikant , 51 I . — Bruchsal , 13 . Dez . Felix Schroff , Satt¬ler , 57 I .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 16. Dez . 140. Abonnementsvorstellung . Statt

„Tell " (Oper ) : Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 17 . Dez . 18. Vorstellung außer Abonnement . Zum
Vortheil der hiesigen Armen . Zum ersten Mal : Die Geier -
Wally , Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel : Die Klötze
von Rofe « , von Wilhelmine v . Hillern. Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige.
K76. Heute verstarb am

I Schlagfluß unser lieber Vater ,
Schwieger - und Großvater

und Onkel
Joh . I . Trübe , PrrlrS '.maler

in Hamburg
Um stilles Beileid bittet im Na¬

men der Hinterbliebenen in
Hamburg , Altona , Neu -Ranfft ,

Elberfeld , Berlin , Offenburg , den
12 . Dezember 1880 ,

Johannes Trübe , Buchhändler

622 . 1. Karlsruhe .
Die erwartete Sendung kleiner

Feigenkörbchen
ist eingctroffen bei

Großherzoglicher Hoflieferant,
12 Akadcmiestraße 12 .

Zimmermädchen.
673 . 1 . Ein braves gebildetes Mäd¬

chen , 17 Jahre alt , katholisch , sucht
Stelle als Zimmermädchen, Bonne
oder als Ladnerin sogleich oder später.
Es wird mehr auf freundliche Behand¬
lung als auf hohen Lohn gesehen .

Gest . Offerten unter 5 Freiburg r. B.,
Moltkestraße Nr . 9 , bezw . an die Expe¬
dition dieses Blattes ._

2 .703 . 3. Lnrlsruuv .

M^afvmasokinsn,
M ' wiener , non plus ultra,
W ^ lleinverkauk der kariser
M / Lxeellentk
^ Sk O ' v

— Uoklieksrnnteo .

Offene Stelle .
In einem hiesigen frequenten Spe¬

zerei - und Delikatessengeschäft ist für
angehenden Commis , Bolontair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gefl . Offerten besorgt die
Expedition dieses Blattes ._

614 . 1 . Baden .

Pferde-, Wagen- und
. Geschirr-Verkauf.

Ein schwarzbraunerWal¬
lach , 3jährig , Zugpferd ,

, einLaudauer , eine Droschke ,
- eine Break , ein Amerikaner

^ ""
Wagen , sowie mehrere Ein -

und Zweispänner-Geschirre sind billig
zu verkaufen bei

A , Görger , Hardtstraße 7.

« 446 . 2 . Larlsrube .i

ie .

-A A
>Vir beebrsn uus biermit rum Lssucbe unserer mit ^

ä k
'
. 6 '

^ OrossderrioAliello Hoflieferanten .

H Repräsentanten von
^ CItilZsIvllr ' «L» Ol «r„

aller
auks keielibaltigste ausZestatteten

WkiKN3vKt8 - ^ U88ikIIuNg
ergebenst einruladen .

NVt « «I , , « t «h G
Z .102 .3. , «kl ,
qerneblos und unverbar - Iicd , ist
devLbrteste dlittel rur Lrbökuvg der

und rnm 6s -
scdwsidixwuedeovoo
und jeder ^ rt , welebes
ietstere wssserdiobt wird, « i,n «> 6»«
dis ^ usäSu -tuoz des puses zeüindert
ist . Io 1 losebeu ä 30. 60 pkq . und 1
dlark 8vl »t ru bnbeu bei

44' . I, .
Orossb. Hoflieferant,

674 . .ziiiuleiiiisolte VeelktgsbiuMsMiin »
von CI . RR . AUa ! » i - s? . Livbeeles , Lreldnrg 1 . n .

CAvelvr , VrSikSl 'L' 4 VN , Oasssr '« 83lli86dsr
Lriss rmcl Dlisils ssinss LüpxerLris ^ nebst ^ nliän -
Zen über das röiniscbe LrieZsvesen und über römiscbe Daten .
2 veite durekZesebene und er^änxte ^ ustaZe . blaeb dem
lode des Verfassers berausZeKeben von

2vei ll'deile . Mt17Iafeln . Oross 8 .
Drosokirt 18 Îarb , in elegantem Dalbfranxband 21 blarlr .

deder püeü ist sucd einreln , drosobirl , mit den daeu goüörigen
Harten » 10 Narlc ru badsn .

V« »-»^dkkId»A i »» » i7eri

Einladung Mm Abonnement.
Die Breisgaucr Zentung hat sich seit einer Reihe von Jahren

einer stetigen Zunahme ihrer Abonnentenzahl zu erfreuen und ist nament¬
lich in unserem Obcrlande ein in Stadt und Land gerne gelesenes Blatt .
Redaktion und Verlag werden eifrig bemüht sein , auch im nächsten Jahre
die Zeitung reichhaltig und interessant zu gestalten , dem Volke Nützliches
und Belehrendes in ausgedehntem Maße zu bieten , wie überhaupt allen
Anforderungen der Leser nach Thunlichkeit zu entsprechen .

Von wichtigen Vorkommnissen werden wir unseren Leser durch direkte
Telegramme auf 's Rascheste Meldung macken und durch eine umfassende
Wochenschau und die regelmäßige Tagesiibersicht , i„ welcher alle be¬
deutenderen Vorgänge des öffentlichen Lebens nähere Erörterung finden,
das Halten größerer Blätter in der Familie möglichst entbehrlich zu machen
suchen.

Der Landwirthschaft und den unsere Zeit so tief bewegenden
wirthschaftlichen Fragen werden wir erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden
und bei Besprechung politischer und kirchlicher Angelegenheiten die
freisinnige Richtung des Blattes gewissenhaft wahren , in der Form aber
maßvoll und leidenschaftslos wie bisher alle unsere Erörterungen halten.
Den lokalen Vorkommnissen in Stadt und Land werden wir stets die
gebührende Aufmerksamkeit schenken und bezüglich unseres Feuilletons
für die Erwerbung spannender Erzählungen bemüht sein .

Bei der großen Auflage der Breisgaucr Zeitung , die von
wenigen badischen Blättern erreicht oder übertroffen wird , sind Inserate
selbstverständlich von vorzüglicher Wirkung.

Wir laden zu recht zablreichem Abonnement auf die Breisgaucr
Zeitung , deren Preis nach wie vor vierteljährlich 1 Mk . 60 Pf . , durch
die Post bezogen ( ohne Zusteüungsgebühr ) 2 Mk . beträgt , ergebenst ein.

Freibnrq , den 14 . Dezember 1880 .
Die Redaktion .

,'E

Lebensbedürfnißverein
Karlsruhe . 300 .5.

Zur Feinbäckerei empfehlen wir :
Feinstes Blüthcnmehl in 2 Sorten ,
Reis ' und Weizen-Puder,
Feinsten gemahlenen Zncker,
Schönste Puglicser Mandeln,

„ Rosinen ,
„ Corinthen,
„ Sultaninen ,

Feinstes Orangeat ,
„ Citronat,

Messiner Citronen,
Spanische Orangen,
Feinsten Landhonig ,
Vanille, Bourbon,
Rein gemahlene Gewürze,

laut Preisverzcichniß in den Läden.
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Weihnachtsnovität für die Jugend .
Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau

erschien soeben:

iiger i . Krw

Aus Palästinas Gegenwart und
Vergangenheit . Erzählung für

die reifere Jugend von Richard Roth .
Mit 17 Holrschnittvollbilderu, viele» Textillustr.
uu- einer Karte von Palästina . 8. Elegant in
Ganzleinen gebunden 1 Mk. 50 Pf-

>W- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . "ME

fllhlkl.

I^ouor VorluA von D . Leomann in Doiprlig .
640 .

üer «ml küliM
unter steter vimreisung unk dis künstlerisode Oarstelluvg der Oottbeiten
uls litzitkuäeu iür deu 8cüu>- und 8e !dstunterriobt besrbertst 2 veits ver¬
besserte uud vermehrte ^ uiluqe. dlit 79 Illustr . 17 Logen 8 broseb . 2 N .

70 kk. ; geb . 3 U . 60 Lk.
Lnsppe und k !urs bpruebe, gute und gut Zevüblte ^ blüIdnnKsv , Lerüclr-

siedtigung der jüogsteu ureküologisrdeu Ilntdecüuvxen in Lergumos eto .
sind dis Vorsüzs dieses populürsu iluodbuobss.

!Lun 8lk '
i8loi'i8ok 6 Küllenbogkn

rum Oebruucb bei Vorlesunosn sovie beim Voterriekt in der Oesokicbte
und Oesebmuolrsiebrs . 216 Logen mit 2016 ^ .ddildurigeu iu Loirsodsitt .
In 10 Lsmmloogsu . krs .s des Osurm» 20 N . 50 kk. In 2 Lunde ge-

bnrden 27 ?,!. 50 Pf
Das Lupploinent „vis Luvst ckos 19 . üsiirbrtncksrrs" umfasst

72 Logen qu . lkolio. Preis 6 N . ; eleg geb . 6 N 80 Lk.

w-- ,MMl> A SM iNMMei M ?dW"
,

sowie d -is lextbueb rum 8 'ipplement ist unter der Presse .)

Russisches Flugwild
offer . H . Landowsky , Eydtknhnen . 530 .3 . «

561 . 2 . Oestttngen .
Vergebung von zwei Oefen .

Die Herstellung von zwei Gemeinde-
Backöfen im Anschläge von . 843
soll im Submissionswege vergeben
werden. ^ „

Zeichnungen , sowie Kostenanschlag
und Bedingungen liegen bis zum 19. d .
Mts . auf dem Rarhhause zu Oestrmgen
zur Einsicht auf.

Die schriftlichen Angebote sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „ Sub¬
missionsangebot zu Gemeinde-Backöfen "
bei dem Bürgermeisteramt Oestrmgen
längstens bis zum

20 . d . Mts . , Vormittags 10Uhr ,
einzureichen .

Oestrmgen , den 10 . Dezember I8M.
Das Bürgermeisteramt .

Essenpreis -

Jak . Rurckhardt :

Die Zeit Constantins des Großen.
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage.

29 Bogen , gr . 8. br . 6 'M . ; eleg . in Halbfranz geb . 8 M .

K68eliielit6 lier ?la8lik
^ von den Lltssl -M 2eiten bis auf dis l7egenwsrt. pritts verbesserte und
?! stsiü vermedrte Unkluge dlit 500 liolrsebnittsn . gr. l,ex .-8 . 2 Lände br .
A 22 !ü . ; eieg . in Leivw . geb . 26 N , in 2 UnIbfrsogvLnde eleg . geb 30 Ll .

VorrLtkig in .4 . « Ivlek - I -t ' n Uotbi-enbsndluug , Es . Nraun ' scber
^ Uokduekbundinng in

Die VerlicherungsgeseUschast ^Thuringiâ
gewährt Beamten , welche ihr Leben bei derselben versichern , Darlehen zum
Zwecke der Bestellung ihrer Amts -Cautionen .

Die Darlehen werden mittelst niedrigstgestelltcr ' /«jährlicher Zahlungen
getilgt und gehen die Kapitale nach längstens 25 Jahren in das Eigenthum
des Beamten über. Das die näheren Bedingungen enthaltende Cautions -
Regulativ sowie Prospekte und jede Auskunft ertheilt bereitwilligstdie General¬
agentur in Karlsruhe , Nowacksanlagc 2 . Z 541 . 2

Musikalische MnimIklhiUlillg
,; >! Zunsssn der / amilielt der m Zrünwinket Serungtückteii

Samstag de« 18 . d. Mts .
im großen Saale der Geirllschaft „Eintracht"

veranstaltet von dem Mannerchor des Großh . Hoftheaters und der Gesell¬
schaft Eintracht , unter gütiger Mitwirkung der Hofopernsängerin Frl . Rupp ,
der Herren Hofkapellmeister Mottl , Hofmusikdirektsr Krug , Hofopernsänger
Rosenberg und Speigler , Kammermusikus Lindner und Hofmusikus

Bühlmann .
N r »» « r n »n n».

1 . Hymne für Männerchor von L. v . Beethoven.
2 . Ballade und Polonaise von Vieuxtcmps,

vorgetragen von Herrn Bühlmann .
3 . Frühlingslied von F . Mendelssohn,

vorgetragen von Herrn Rosenberg.
4 . Im wunderschönen Monat Mai , Männerchor von S . Zimmermann.

W Die drei Röselcin, Männerchor , Volkslied.
5 . Böglein , wohin so schnell, von Lassen,

Vom Bauer und den Tauben , von Taubert ,
vorgetragcn von Frl . Rupp .

6 . 0 Is :s und Osiris, Baßarle mit Chor a . d . Zauberflöte, von W . A. Mozart ,
vorgetragen von Herrn Speigler .

« * »
7 . Russischer Kirchengesang, für 5 Männerstimmen , von Bortnhanzkh .
8. Duett „ Schönes Mädchen wirst mich Haffen" a . d . O - Jeffonda von L . Spohr »

vorgetragcn von Frl . Rupp und Herrn Rosenberg.
9. Fantasie für Klavier und Cello , von Raff ,

vorgetragen von den Herren Mottl und Lindner.
10. Der Thürmer , Lied für Baß , von Vinc. Lachncr ,

vorgetragen von Herrn Speigler .
II . Bacchuschor aus Antigone, von Mendelssohn .

Anfang 7 Uhr . Ende S Uhr . Kaffen -Eröffnnng 6 Uhr .
Nnmnicrincr Play Mk . 3 —, Sperrsitz Mk . 2 — , Saal Mk . 1 —,

Gallerte 5l > Pf
Billete sind zu haben von Donnerstag bis Samstag Nachmittag 4 Uhr

ber den Herren Schnster und Frey , Musikalienhandlung , sowie bei Herr«
Kaufmann Bregenzer , und Stöbe , Papierhandlung . Schötzenstraße . uud
Abends an der Kaffe .

k7S . Der Flügel von Kam und Günther wird unentgeltlich von Herr«
Trau überlassen .
Für die Mitglieder des Großh . Hoftheaters : Für die Gesellschaft Eintracht :

Mottl , Hoskavellmeister _̂
'

Der Vorstand : L - Schwindt .
00000000000004

Goldene
Medaille !

Vollständige
Garantie !

418 . 4. Die schönste, reichhaltigste und gediegenste Auswahl in

klügeln , pisninos, lafelpisnos
und llsrnioniums

bietet die Piauoforte -Fabrik und große Pianoforte -Nieder -
lage von

Großh. Hoflieferant ,
in Karlsruhe , 31 Herren straße 31 .

Bechstein , Blüthner , Biese , Stcinweg Nachfolg. , Kaps ,
Mand , Rosenkranz, R . LiPP L Sohn , Schiedmayer,
Schwechten , Hölting LSpangenberg , Trahser L Cie. ,u . A . m.

Billigste
Fabrikpreise !

Umtausch gespielter
Klaviere !

Zum Besuche seines Magazins ladet hvflichst ein Ludw . Schweisgut.
üo ^ x >ooooooooooooooooooooi

VrikkiiMk « VVi' iiiel
wit I2xsmsuklLscdvn in 12 LNsgevLdlron Sortou
von Vvrkntl » ,
und versendet 1 tt 41 » »,1
— pisseben n . Liste krei — nn 1 v k » tli 14 «

vlsso krvdoktsloa olgLSll «tob ru pLssoudou
kortgsscdeulcsu .

.1 . ^ . , ^ eelrru -Zemünä . »ltt» <r«s Nxr Srisek. !

Niederlage bei Fr. Maisch , Karlsruhe. P . 591 . 93.

413 IlnrlsruNe .
Orksvrsris Olirisloüs : ibe«- >n kkitamn - ÜIetall ,

össteelce, liLnoen ete . ru kakrilipreisen, pbeeliessel u . KEee Mseb. IN fsnstlkk)
kÄri8er8i !ber ; L !t6nbein , « esser . japau . kkelter u. kkadliöl 'be.

Al . VW^ r »r « rd ^ , lloklielei -Loteu , psjtzdriolisMtL 6 .

Änzeigl
Zfarrfamilie ist

e .
675 . Eine Psarrfamilie iff bereit,

Kinder — Waisenkinder — aus guter
Familie zur elterlichen Verpflegung
und Erziehung aufzunehmengegen bills i
gen Pensionspreis . Zn erfragen in der !
Expcd . dieses Blattes _̂ !

Eine Schimmelstute
(preußisch Pferd ) 8 Jahre alt,
4 Zoll hoch . militärfromm,
bis jetzt als Kommandeur- !
pferd vor der Front geritten, !
flotter Gänger , ein- u zwci-

spännig gefahren , steht sofort für 900
Mark zu verkaufen . Auskunft ertheilt
die Expedition. 642 .

672 . 1 . Karlsruhe .
Jagdverpachtung .

Die Großherzoglicher Civilliste zu¬
stehende Jagd im Domänenwald RM-
nert mit Hosgut , sowie im Domäncn -
walddistrikt Hundsstangen wird
^ - Dienstag den 21 . d . Mts . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer auf
6 Jahre im Wege öffentlicher Verstel¬
lung verpachtet , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1880 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleiser .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Berl « « t er -A . Brano ' lchr « v ? b » L drsSrre
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